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Vermoorte Rinne, die sich vom W-Ufer des mesotroph-kalkreichen Durchströmungssees "Jamelkensee" rund 700 m weit nach S erstreckt, 
umgeben von Sanderhängen, die größtenteils mit Nadel- und Mischwald bedeckt sind. Vom See aus verläuft ein Graben im Zentrum der 
Rinne nach S, der oberflächennah eingestaut ist. Auf dem ehemals genutzten Moor haben sich Feuchtbrachen und Zwischenmoorreste 
ausgebildet, es herrschen schwach eutrophe bis mesotrophe, sehr feuchte und nasse Bedingungen, stellenweise tritt das Grabenwasser 
über die Ufer. Großflächig sind Degradationsstadien der Zwischenmoore mit Dominanzbeständen des Sumpf-Reitgrases und des 
Pfeifengrases sowie Seggenriede mit Sumpf-Segge, Rispen-Segge, Sumpf-Lappenfarn und Flatter-Binse, an den Moorrändern auch von  
Brennnesseln durchsetzt, ausgebildet. Diese sind stellenweise von Einzelgehölzen durchsetzt. Typische Zwischenmoorarten sind u.a. Gew. 
Wassernabel, Sumpf-Blutauge, Wiesen-Segge oder Spitzmoos. Im N nahe des Jamelkensees sind kleine besser erhaltene Reste von 
Basen-Zwischenmoorvegetation mit z.B. Faden-Segge, Grau-Segge, Igel-Segge, Schnabel-Segge oder Fieberklee zu finden.
Im N grenzt der See an, im S geht das offene Moor über in Bruchwald. Eine Hochspannungsleitung überspannt das Moor von N nach S, ein 
Weg quert die Senke im S des Biotops.
Hohe Anzahl von seltenen Arten. Das Vorkommen von Sphagnum teres wurde nicht bestätigt. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-444 - 4052, Biotopname: Zwischenmoor S des "Jamelkensees" N Zwenzow

Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Thelypteris palustris Carex lasiocarpa Molinia caerulea Agrostis canina
Calamagrostis epigejos Carex rostrata Hydrocotyle vulgaris Calliergonella cuspidata

Carex echinata Betula pubescens Frangula alnus Pinus sylvestris
Agrostis stolonifera Anthoxanthum odoratum Carex canescens Carex cespitosa
Carex hirta Carex nigra Carex panicea Carex paniculata
Carex pilulifera Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Eleocharis palustris Epilobium palustre Equisetum fluviatile
Eriophorum angustifolium Eupatorium cannabinum Galium palustre Galium uliginosum
Geum rivale Holcus lanatus Iris pseudacorus Juncus articulatus
Juncus effusus Lemna minor Lotus pedunculatus Lychnis flos-cuculi
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Seite 3 zu Grundbogen Nr.: 0507-444 - 4052, Biotopname: Zwischenmoor S des "Jamelkensees" N Zwenzow

Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Menyanthes trifoliata Phragmites australis Potentilla anserina Potentilla palustris
Ranunculus flammula Ranunculus repens Urtica dioica Viola palustris
Climacium dendroides Rhytidiadelphus squarrosus


